
Die saarländische Landesregie-
rung will den neuen rheinland-
pfälzischen Vorschlag zur zügigen
Reaktivierung der Bahnstrecke
Zweibrücken-Homburg prüfen.

Das sagte gestern die Sprecherin
des saarländischen Umwelt- und
Verkehrsministeriums, Sabine
Schorr. Ministerpräsident Kurt
Beck hatte am Freitag vor einerWo-
che seinem Amtskollegen Peter
Müller bei einer Sitzung in Berlin
einen Brief gegeben, in dem er dar-
legt, wie Zweibrücken an die
S-Bahn Rhein-Neckar angeschlos-
sen werden könnte.

Beck hatte der RHEINPFALZ be-
richtet, Müller habe seinen Vor-
schlag sehr positiv aufgenommen.
Auf Nachfrage wollte sich gestern
Müllers Pressesprecherin, Marlene

Mühe-Martin, dazu nicht äußern.
Sie sagte, die Staatskanzlei habe
den Brief an die Verkehrsministe-
rin weitergeleitet. Die hat ihn ih-
rem Staatssekretär Dieter Grüne-
wald gegeben, und der hat ihn gele-
sen, wie seine Sprecherin gestern
sagte. Grünewald habe die Vor-
schläge aus Mainz „positiv aufge-
nommen“. Er werde nun einen Ant-
wortentwurf für Ministerpräsident
Müller schreiben. Weitergehend
wolle man sich nicht äußern, so
Schorr, auch nicht zur Frage, ob der
Betrieb der Strecke Zweibrücken-
Homburg als Option ausgeschrie-
ben wird. Man prüfe auch das, sag-
te Schorr gestern. Zuvor hatte das
Saar-Umweltministerium stets er-
klärt, nicht damit einverstanden zu
sein, dass die Option Zweibrücken
Teil der Ausschreibung wird. (oy)
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